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Iral inKrail am I

?ln Philadelphia starb der be
kannte Gelehrte Professor Albert H

Rear-Admiral EvanS, der Befehl»-

Am 30. Mai wird in Indiana
poli«, Ind., ein Standbild de» Bri
gadegeneral» Henry W. Vawton enthüll!
werden.

Im Holland House, New Aork.
starb Charles E. Halliivell, der Vice
Präsident der Amercia Tokacco i!o., am
Schlag.

?ln Chicago haben etwa K<D
Mann, die da« Bekleiden von Damps-

den Gcschäststheil von" BarneSboro,

tz2s»,txxi an.

Im Hotel Brazelton in Mount
Pleasant, lowa, starb Dr. John Wat-

? Die zweite Sectio» de« »Burling-

Manhattan, Mont. Mehrere Passa-

Grund und Boden allein ko

B. Mellen im Herzen de» oornchmcn
Viertel« der Sladl Pillsburg an. Mel-
len will sich auf diese Weise Eier und

schaffen.

I» Berlin, W., sollen demnächst

Da» bekannte Witzblatt ,Klad-

bei Berlin seinen achtzigsten GebuilS.
tag gefeiert.

Der Zar hat die Vorlage, laut
welcher tz.!,IXX),W» siir die Bewohner

Die ?Mume Meli."

Die Felse«i»sel Malt, und ihr«
Ha«pt»u»fuhrpr»dutte.

Mit Stolz können die Malteser von

sich sagen: Die Natur gab uns nur

der Welt," .Jl siore^del moiido." Die

Will der Bauer ein ?künstliches

Humuserde zusammen, so daß der
Felsgrund bloß liegt. Dieser Fels-
grund wird jetzt durch Furchen, die

Stei"« sammelt man, und indem man
sie mühselig zu Pulver zerstößt, er-
hall man den Hauptbestandtheil der

ss Ge isch ' d s "be .

setzt hiernach Dünger zu und bestellt
schließlich diesen Acker. Um die Acker-

digste Klima Europas" nicht un-
wesentlich zu, Hilfe. Niemals fällt aus
Malta im Winter Schnee, selbst im

unter 53 Grad Fahrenheit. Die höchste
Temperatur weist der August mit 82

Fahrenheit aus, Oktober und

Ländern; man schätzt an der Matta
kartosfel vornehmlich die frühe Reife
und das Aussehen.

entnommen sind, werden sie sorgfältig
verlesen, von der stäubenden Erde be-
freit, in Fässer verpackt und zum Ha
fen geschasst. Malta hat heute einen
außerordentlich hohen Transithandel,
der sich im letzten Rechnungsjahre aus
P4,?25,000 bezifferte.

Der Getreidebau ist gering; er deck!
kaum den dritten des Bedarfs
der rund 214,000 Seelen zählenden
Bevöllerung. Außer den Frühjahrs^

gen (jährlich 600,000 Dutzend), sowie
Feigen und Pfirsiche «etwa 1,000,000
Pfund.)

Sonderbare Käuze. Ein
Farmer Namens Fred. Bernd! in
Sharon, Minn., oerlaufte ein IZjäh-
riges Pferd, das seit seiner Geburt
fortwährend im Stalle gehalten wurde
lmd niemals im Geschirr war. Ein
ähnliches Stückchen leistete sich der in
Silbey Eounty. Minn., ansässige
Farmer Michael Lavin. Er kaufte im
Jahre 1881 einen Wagen, nahm ihn

sein Landgut und stellte ihn

Eine K a m p h e r - iv a r in

scll unweit Floresville, TeraS, etiblirt
und umer der Aegide der Ber. T!aa

Der neue Berliner <c>sp»l«k.

Auf einem bisher von Kohlenlagern
und Möbelwagen bestandenen Platz an
der Luther- und Aug-ourgerstraße in
Berlin ist mit der Ausschachtung der
Baugrube und dem Bau »ines Eispala-
stes begonnen worden. Die Eisbahn
wird eine Fläche von 2000 Quadrat-
metern bedecken, also mehr als doppelt
so groß sein wie die Pariser Eisbahn
des Palais de Glace an den Champs
Elysees, die nur 860 Quadratmeter
bedeckt. Auf dieser Eisbahn kann in
vollständiger Unabhängigkeit vom
Wetter jederzeit dem Eissport gehul-

Es soll kein Schlittschuhläufer mehr
auf die Temperatur der Jahreszeit an-
gewiesen sein, sondern man soll täglich
imstande sein, auf einer großen spie-
gelglatten Eisfläche, ohne jegliche Ge-
fahr des Einbrechens, bei Orchester-
inusik in fröhlicher Gemeinschaft so oft
und so lange Schlittschuh zu lausen,
als es beliebt. Auch bei den Hausärz-
ten wird ohne Zweifel diese jederzeit
auszuübende Art der Leibesbewegung
Beachtung finden und manchem Pa-
tienten als gesundheitsfördernde Be-
wegung ?verordnet" werden. Ueber-
dies werden mehrere Säle des Eis-
palastes für die Ausübung der Heil-
gymnastik und Massage eingerichtet
werden. Mit dieser Abtheilung ist
gleichzeitig eine Kinderturnanstalt un-
ter ärztlicher Leitung vorgesehen.

Im Erdgeschoß des Gebäudes
nach der Straße zu belegen wird ein
Kafe eingerichtet, das sich auch über
die darüber liegenden Räumlichkeiten

der ersten Etage erstreckt. Ferner be-
findet sich im Erdgeschoß das monu-
mentale Vestibül, das den in vorneh

gang in der Mitte des Gebiudes bildet.
Daneben sollen sich eine Anzahl Läden
befinden, die in der Hauptsache auf

künstlerische Erzeugnisse, sowie die in
dieses Fach schlagenden Artikel führen,
so daß man gleich an Ort und Stelle
zum Beispiel Schlittschuhe und Eis-
laustostüme erhalten kann. In der
ersten und zweiten Etage befinden sich
(außer dem schon erwähnten Kafe in
der ersten und den Sälen für Heilgym-
nastik und Turnen in der zweiten
Etage) große Säle, die zu Hochzeiten
und anderen Festlichkeiten vermiethet
werden.

Tie dritte Etage des Palastes ent
hält die verschiedenen Verwattungs
bureaus, einen Telephonsaal für die
Besucher des Etablissements, außerdem
die Wirthschaftsräume und Küchen.
Ferner sind für den Eispalast noch
Ausstellungen. Theater- und ähnliche
Aufführungen und Schaustellungen,
Messen, Bazare und ähnliche größere
Veranstaltungen in Aussicht genom-

Um die Eisbahn selbst wird sich ein
fünf Meter breites Foyer erstrecken,
das mit Centralheizung behaglich
durchwärmt wird. Eine Etage ober-
halb dieses Ganges läuft eine Gallerie
in gleicher Breite um das Gebäude,
von der aus man das lebhafte Bild des
Getümmels auf der Eisbahn beobach-
ten kann. Im Kellergeschoß des Ge-
bäudes befinden sich unter anderen die
riesigen Eisbereitungsmaschinen; au-
ßerdem ist in allen Stockwerken für
ausreichende Nebenräume, wie Schreib-

Fürsorge getroffen.

I»lrr«atioualer Hochstapler.
Vor Kurzem präsentirte sich eine

dislinguirt aussehende Persönlichkeit
den Großindustriellen des rheinisch-
westfälischen Bezirks, die sich als Pro-
fessor Rosa einführte und mit angeb-
lichen Beglaubigungsschreiben von ita-
lienischen Behörden wohl versehen war.
Rosa wußte die maßgebenden Gewal-
ten der Großindustrie für den Plan
der Abhaltung einer italienischen Aus-
stellung in Bochum, Westfalen, zu gr-

ünd einflußreicher Bürger ernannt,
um das für den Juni in Aussicht ge
nommenc Unternehmen in die Wege zu
leiten, und Rosa wurde zum Direktor
der Ausstellung erkoren, zu deren Er-
öffnung sogar das Erscheinen der Kö-
nigin-Wittwe Margherita von Italien
angekündigt ward.

Direktor Rosa wurde anfänglich
großartig gefeiert. Bald gab jedoch

sein Gefahren zu Zweifeln Anlaß.
Man erkundigte sich leim italienischen
Generalkonsul Jona in Köln, und die-
ser erhieli auf Anfrage in Rom von
feiner Regierung den Bescheid, daß sie

Vou einer Kuh besiegt.

»?»K« ->»>« «»«,»

Der beliebteste Stierfechter in Spa-
nien, so schreibt ein Berichterstatter
aus Madrid, ist heute unstreitig Ri-

Winken. lind als ?Bombita" zuguter-
letzt den Zauber seines Blickes Wirten
ließ, stand auch sie einen Augenblick

aber geschah das Unerhörte: Sei es.
daß die hypnotische Dosis zu schwach
oder die Kuh zu wenn vertraut mit

um mit Siegermiene und stolzer Ver-
beugung den Beifall der Freunde ent
gegenzunehmen, da staken plötzlich zwei
Hörner tief in einem Körpertheil,

Dr. Bravo, der Arzt des Madrider
Stiercirtus, hat als berufener Spezia-
list die Behandlung der Wunden selbst
übernommen. Er erllärte, ?Bombita"
werde bald wieder sitzen können und

?aS Paradies »er Pcdafage.
Nach der Vedafage, dem ältesten

literarischen Erzeugnisse der Inder, be-
fand sich das Paradies aus der zau-
berhaft schönen Insel Ceylon. Dort
wandelten die ersten Paradiesbewoh-

Laub der Tamarindenbiiume um-
fächelte das Glück der ersten seligen
Menschen. Die P'lmen- und Bana
nenblätter glänzten in ihren berausch

Auswahl. Nur, daß der böse, zum
Sündenbiß verlockende Apfel fehlte,
der auf Ceylon nicht wächst,

Afrikanisches Geld.

Zeit 220,000 Pfund ehemaliger ost-

Geldstücke in Beuteln und Kisten nach
Deutsch-Ostasrita geschickt. Zur Ber-

Aerztliches A u s k u n 112 t s -

Wesenheit bei Operationen in Kliniken
und Hospitälern. Alle Auskünfte wer-
den tostensrei gegeben.

Verhütung der Seekrankheit,

Fällen den durch das Erbrechen von
menschlicher Galle hervorgerufenen,
sogenannten Schiffsgeruch ansieht,

belt werden lvermitlelst Schuhtnöpfer,
Zahnbürste, Bleistift oder ähnlichem»,
daß man die Empfindung hat, der

Diese heißen' Kopftompressen wende
man unausgesetzt an, bis etwa nach
einer halben Stunde ein behagliches
Gefühl eintritt. Geraucht, gegessen
oder getrunken darf während dieses
Verfahrens nicht werden. Das Ver
fahren wird fortgesetzt, bis sich Appetit
oder Durft einstellt. Alsdann wir'?
heißer, leichter, dünner Thee getrunken,

einiger Tropfen Citronensaft, Sebald
sich Hunoer einstellt, nimmt man eins
leichte Mahlzeit.

nitverstan" erinnert. Als Ci>ok. so er
zählt ein Oueensländer Blatt, im
Jahre 1770 nach Entdeckung der More
tonbai an der Kü e des heutigen Staa

denen einer ein erlegtes Thier über der
Schulter hatte. Die Engländer kann-
ten es nicht, und Eook schickte ein Boot
hinüber, um wo möglich Art und Na-
men des Thieres zu erkunden.

Namen des wunderlichen Thieres:
?Känguruh!" d. h.: ?Wir verstehen
Dich nicht!" '

Das Thier wurde nun
eingehandelt und nach dem Schisse ge-

nensprache, wie denn auch zahlreiche
Pflanzen (Bunya-Bunya, eine Arau-
caria), Thiere <das Talegalla Huhn),

?Dr I, n g." n ich t "Nr.
ii> ! Eine amtliche Bekanntmachung

und sonders in Mechanik Falls, Me,
hergestellt. Die Regierung bestellt je-
den Monat I,<XX>.<XX> Bogen Papier
lind jeder Bogen liefert 361 Postmar»
len.
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